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f. Bericht des Präsldenten: (erstattet an der Generalversammlung vom
20.November 1972)

Das BerlchtsJahr war e1n Jahr des Aufbaues und des Ausbaues unserer Bestrebungen
im Hlnblick auf dle Psychohyglene 1m frühen Klndesalter. Anfang Mal '1971 konnte
dle Beratungsstelle für Helme und Krlppen thre Arbelt beglnnen. fn Herrn Peter
Staub fanden wlr elnen ausgezelchnet quallflzlerten und sehr elnsatzfreudigen
Sozialberater, der selther zu unserer vollen Zufrledenhelt tätlg 1st.
Heute finden slch unter dem glelchen Dach und 1n angrenzenden Räumen drel ver-
schiedene Abtellungen nebenelnander:

1. Das fnstltut für Psychohyglene lm Klndesalter mit den Zwelgen
Studlenkindergarten und wlütterberatung.

2. Oie Beratungsstelle für Helme, Krlppen und Sozlalstellen.
3. Das Arbeitsteam, welches unter Fräuleln Dr. Melerhofer die

Nachuntersuchung von Klndern aus dsn Zürcherlschen Klnder-
helmen von 1958 - 60 durchführt.

Ueber dle elnzelnen Arbelten, das Erstrebte und Errelchte wlrd in den angefügten
Berichten zu Lesen seln.

Nachdem im letzten Jahresberlcht die zahlreichen Erelgnlsse und Aenderungen bls
zur Generalversammlung vom 8. Novernber 1971 rapportlert worden slnd, soll nun über
das Geschehen bls zur Generalversammlung November 1972 berichtet werden.

Dle Arbeit des Instltutes an der ärztllch-psychologlschen Beratungsstelle nahm den
üb11chen Verlauf.
Dle Beratungsstelle für Heime, Krlppen und Sozialstellen wurde weiter ausgebaut
und hatte viel Arbelt zu bewä1tlgen,
Sehr lntenslv wurde an der Nachkontrolle der ehemaligen "Helmsäug1inge" gearbeitet
unter den Ausplzien des Schwelz.Natlonalfonds für wlssenschaftllche Forschung.
Die Zusarnmanarbelt aller Betelllgten war elne sehr harmonlsche. tllr sind froh,
dass wir wenlgstens in dleser Hinslcht kelne Sorgen haben.

Die Fachkommlssion der Beratungsstelle trat zweimal zusammen, nämIlch am 25, t'1al
und 5. Oktober 1972. Dle dadurch errelehte Koordlnatlon von Bestrebungen und der
Austausch von hiissen und Erfahrungen slnd für dle Beratungsstelle von grosser Be-
deutung.
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In personeller Hlnslcht lst vor allem der Wegzug von Frau Ch, Stahe]-Duttwyler zu
melden. Sle war während Jahren eine hervorragende Betreuerln des Studienklndergar-
tens auf der Egg. t^Jlr slnd thr für ihre tlltarbelt zu grossem Dank verpfllchtet und
hoffen, dass sle 1n ihrem neuen Arbeltskrels ln Unterschächen den glelchen Erfolg
ernten könne wle bei uns.
Als Nachfolgerln von Frau Stahel wurde dle Klndergärtnerln Fräuleln V. Graf ge-
wähtt. hJir erhalten mlt lhr wieder ein lnteresslertes Mttglled lm Arüeltsteam.

Um unsere Arbelt erfolgreLch wetterführen zu können, um dle Löhne den steigenden
Tendenzen anzupassen und dle Penslonsversleherung für unser Personal abzuschlles-
sen, mussten wLr sowohl an den Kanton Zürich, 61s auch an die Stadt Zürlch ge-
langen und um elne Erhöhung der Belträge bltten. Dlese Erhöhungen slnd uns be-
wllllgt worden.
t^Jir möchten der Stadt und dem Kanton Zürlch herzllch dafür danken!

Ebenfalls danken wtr der Bezirkskonrnisslon der Pro Juventute Zürich, welche unsfinanzlelle l4lttel für den Betrleb der Beratungsstelle für Helme und Krippen zur
Verfügung steltt.
l,rllr freuen uns, dass wir als Entgelt dafür wertvolle Arbelt ]elsten dürfen und wlr
glauben, dass durch Prophylaxe manche spätere Behandlung oder Sonderschulung ver-
hütet werden kann.

Der Dank des Präsldenten 91lt aber vor allem der Lelterln und allen l"lltarbeltern
des Instltuts, d1e durch thren Elnsatz zum Gellngen der Arbelt beltragen.

Am 29. September1.972 fand eine Fernseh-Dlsputation der Relhe "Umstrlttene ldeen
im Examen" statt. Fräuleln Dr. lulelerhofer hatte thre Ueberzeugung unter dem Tltel
"Kleine Klnder brauchen elne Mutter" zu vertreten. Frau Dr. Oriesek-Savloz nahm
ebenfalls am PodLumsgespräch tell.
Herr Dr. E. Braun wurde zum Vorsteher des tderkJahres und zum Präsldenten des
Schwelzerlschen Krippenverelns als Nachfolger von Herrn E. Kalser gewählt.
lriir freuen uns auf elne ersprlessliche Zusanrnenarbelt.

Herr K. Dürr, Präsldent der Kindergartenkommission ist Vorsteher dsr städtlschen
Pflegeklnderfürsorge geworden. hllr gratulleren thm herzrich!

Zürich, 20, November 1972 Der Präsldent:
Dr,med. hl. Trachsler
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II. Berlcht der fnstltutslelterln: (erstattet an der Generalversammlung vom
20. Novenber 1972)

Dle Arbelt lm BerlchtsJahr war lntenslv und lnteressant. Es zelgt s1ch, dass dle
Ziele unseres fnstltutes, näm1lch dle "Förderung der gesunden Entwlcklung und Ver-
hütung von Entwlcklungsschäden" ein grosses Geblet und vielfältigeAspekte umfasst.
In den belnahe 20 Jahren der Tätigkelt des Instltutes slnd d1e Zlele nun auch 1n
der Oeffentllchkeit ln den Vordergrund gerückt. Unsere Arbeiten, namentllch auf
wlssenschaftllchem Gsblet, werden heute besonders 1m Zusammenhang mlt der "Vor-
schulerziehung" und der "Chancenglelchhelt" für Klnder aus benachtelllgten Bevöl-
kerungsschichten aktuell,
Zahlrelche Prlvatpersonen und 0rganlsatlonen wenden sich mlt vlelfälttgen Proble-
men aus dem Geblet der frühklnd11chen Entwlcklung und der Klnder ln Fremdpflege an
unser Institut.
Namentllch dle Beratungsstelle für Helme, Krlooen und Sozlalstellen wlrd vlel ln
Anspruch genonxnen, Unser Team hat slch mlt Hllfe von Sachverständlgen Priorltäten
gesetzt, um dle wlchtlgsten Aufgaben bewältigen zu können und noch gezlelter zu
planen.
Es gilt 1n erster Linie die EntwicKiungsbedingungen für'Säugiinge und Kleinklnder
aus benachteiligten Bevölkerungsschlchten zu verbessern. l^Jlr können uns deshalb
mlt Problemen wla Experlmentlerkindergärten oder dlrekter Informatlon an tjltern
nur am Rande befassen. tr/ir beschränken unsere Arbelt auf Jene Klnder, dle unter
erschwerenden sozlalen Bedingungen aufwachsen müssen.

Dle elngehende Ueberslcht über die Tättgkelt der Beratungsstelle flnden sle hlnten
lm Berlcht des Sozlalberaters P. Staub.

In unserer Arbelt für das Famlllenkind wlrd dle ärztllch-psychologische llütterbera-
tungsstelle mit begleltenden Longitudlnalstudlen weltergeführt. Beobachtungen lm
Studienklndergarten dlenen elnerselts den Longltudlnalstudlen über ei.nzelne Kinder
und können andererselts dlrekt fruchtbar gemacht werden lm Unterrlcht und ln seml-
naristlschen Uebungen für Studenten der Psychologle und der Hellpädagogik (siehe
unten).

h/ir beteiligen uns lm Rahmen der BeratungssteLle auch an der Aus- und Welterblldung
von Fachleuten. Es sind Säugllngsfürsorgerlnnen, Psychologen, Lehrer, Pflegerinnen
und Erzleher, dle von uns dle Elnführung ln das Geblet der Entwlcklung ln früher
Kindheit und d1e Forderungen der Psychohygiene für dle gesunde Entwlcklung in den
ersten LebensJahren erhalten haben.

Dle Nachuntersuchung ehemallger "Helmsäugllnge", welehe heute 1m Alter zwtschen 14
und 15 Jahren erfasst werden, lst voll lm Gange Dleses Forschungs proJekt wurde vom
Schwelzerlschen Nationalfonds für wlssenschaftllche Forschung akzeptlert und wlrd
von dort aus flnanzlert. Herr G. Si-meon. Psychologe, berichtet welter hlnten über
einlge Zwlschenergebnlsse aus der Untersuchung.

Abschllessend möchte 1ch hervorheben, dass dleser vlelfältlge Anspruch an das
Instltut nur dureh den lntenslven und zuverlässlgen Elnsatz der lvlltarbelter und
durch elnen guten Teamgeist bewältigt werden konnte. Allen l''iitarbeitern ebenso dem
Präsldenten, unserem Quästor, Herrn VogeI, und der Buchhalterln, Frau E. Gysel, auch
den Mltglledern des Vorstandes und der Fachkommlssion rnrjchte ich für ihren selbst-
losen Elnsatz und ihren Ideallsmus ganz herzllch danken.
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Berlcht über dle ärztllch-psychologische ltütterberatungsstelle und den
Studlenklndergarten Egg :

Im BerlchtsJ ahr wurden 52 Klnder ln der I'lütterberatungsstelle und durch beelel-
tende Entwlcklungsstudlen erfasst.
D1e äl,testen Klnder werden Jetzt m1t 11 Jahren gründllch untersucht, d1e Jüngstenslnd ca. 12 Monate alt.
Im Laufe der 11 Jahre selt Beglnn der Entwlcklungsstudlen hat slch eln relchhal-
tlges Forschungsmaterlal angesammelt, das erst zum klelnen Teil ausgewertet worden
lst.
AuszÜge aus Tonbändern, Zusammenfassunggn über besondere Entwicklungsverläufe,
Dlaaufnahmen werden Jedoch laufend für fnformatlons- und UnterrLchtsmaterlal ver-
verwendet.
An den belden Dtssertatlonen, durchgeführt von Frau R. Saner-Germann und Fräuleln
S. Freuler am l'laterlal der Longltudlnalstudlen, wlrd weltergearbeltet.
FÜnf Klnder aus der l'lütterberatungsstelle besuchen zur Zelt den Studlenklnder-
garten Egg.

Dle Studenten der Unlversltät Zürlch, welche melne Vorlesungen besuchen, haben Ge-
legenhelt, Verhaltensbeobachtungen an dtesen Klndern vorzunehmen und deren Entwlck-
lung aufgrund des gesanrmelten llaterlals zu studieren. Dle Beobachterkablne des Kln-
dergartens erlaubt dlese Uebungen, dle Tellnehmerzahl lsrt Jedoch auf elne Gruppe
von 10 Studenten beschränkt, obwohl elne bedeutend grössere Nachfrage besteht.
lJurch dle lvlltarbeit von Hemn C. Berz als Semesterasslstent wlrd dle doppelte Füh-
rung dleser Uebungen mögIlch.
Auch andere Fachgruppen besuchten im Berlchtsjahr den Studienklndergarten ln grös-
seren Gruppen, so Studenten des Instituts für angeurandte Psychologle, dle Kommis-
slon fÜr Psychologle und Pädagoglk der lnternatlonalen Föderatlon der Klndergemelrr
schaften (FrcE), sowle studlerende der schulen für sozlale Arbelt.
3 Studentlnnan der Psychologie an der Unlversltät Zürlch absolvleren z.Zt. eln
Praktlkum am Studlenklndergarten und bel den Entwlcklungsstudlen der llütterbera-
tungsstelle.

Im BerlchtsJahr musste uns lelder Frau Chrlstlne Stahel-Duttwyler, dle langJährlge
Klndergärtnerln des Studlenklndergartens, verlassen, well thr fiann lm Kt.Ur1 eln
neues Arbeltsfeld gefunden hatte. tJlr verdanken Frau Stahel sehr vlel. S1e hat mit
unermÜdllchem Einsatz für ihre Klnder und für uns elnen lebendlgen Klndergarten gr
führt und es mlt Geduld auf slch genommen, zusammen mit den Kindern lnrner wieder
beobachtet zu werden. Das Abschiedsfest, das thr von Klndern und deren Eltern be-reltet worden lst, zeugt von der Bellebthelt von Frau Stahel.
fn Fräulej-n Verena Graf 1st elne geeignete und llebenswürdige Nachfolgerin für
Frau Stahel gefunden worden. h/ir danken für thre Bereltschaft, den Studlenklnder-
garten zu führen und damlt auch in unserem fnstltut mltzuwlrken.
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Bericht über dle Beratungsstelle für Heime,
Säugllnge und Kleinklnder betreuen

Krlppen und Sozlalstellen, welche
von P. Staub

Oas Zlel der Beratungsstelle 1st es, bessere Bedln gungen zu schaffen für elne ge-
sunde seellsche Entwicklung Jener Kinder, die 1n den ersten prägenden LebensJahren
ln Helmen, Krlppen oder Pflegefamlllen aufwachsen.

01e Beanspruchung der Stelle lm Jahre 1972 Iässb slch aus der Ueberslcht in der
Bellage ersehen.

Zah1relch waren d1e Frogesteller, dle fachllche H1lfe bel der Planunq neuer Krlppen
suchten. tJlr berleten elngehend, oder gaben schrlftllche Unterlagen ab für insge-
samt 40 verschledene ProJekte neuer Krlppen. Vor allem Gemelnden und Betrlebe (In-
dustrle und SpltälerJ befassen slch heute m1t Krlppenplanung. Dle dahlnter stehen-
den Bedürfnlsse und Interessen slnd eng verknüpft mlt der ganzen wlrtschaftllchen
und gesellschaft1lchen Sltuatlon. Angeslchts dleses "Krlppen-Booms" schelnt es uns
besonders dr1ngllch, d1e Bedürfnisse des klelnen Klndes zu vertreten und durch das
Aufrichten neuer Standards für dle Gestaltung und Organisation von Krlppen dle Ent-
wlcklung zu beelnflussen. Es so11 lmmer wenlger möglich seln, allzu grosse Gruppengleichaltrlger Klnder räumllch unzurelchend unterzubrlngen und slch ln threr Be-
treuung vor'v'rlegend auf eln "Hüten" zu beschränken. Meist handelt es sleh Ja um Klpder, dle von zu Hause aus schon erschu.rerte "startbedlngungen" haben. Zu threr För-
derung in umfassendem Slnne sollten dle Krippen einen besseren Beltrag leisten
können.
In dlesem Zusarnrnenhang begrüssen wir dle Bemühungen des Sehweizertschen Krlppen-
vereins - und 1m besonderen den Elnsatz des neuen Präsldenten, Herrn Dr.Braun -
sehr, durch einen neuen 2 jährlgen Ausblldungskurs das fachtlche Rüstzeug der t'llt-
arbelterlnnen ln Krlppen wesentllch zu erweltern.
fm BenlchtsJahr haben uns dle Planungen der Krippen Horgen und Walllsellen lntenslv
beansprucht. Am 30. September 1972 |st dle Krippe im bJohnhaus für Mutter und Klnd
Nussbaumen,/AG offlzlell elngewelht worden. Dle Eröffnung der Krlppe Horgen 1st ouf
Januar 1973 geslchert
Anfragen fÜr dle Beratung bel Umstrukturlerung und Urnbau bestehender Helme und
Krlppen geniessen in der Beratungsstelle Priorltät. Es lst ganz besonders zu be-
grüssen, wenn Helmlelter und Kommlsslonen berelt slnd - trotz grosser Belastung
durch laufende Aufgaben - die Bedingurrgen in ihrem Helm kritisch zu überdenken,
neue h/ege zu suchen zur Verbesserung bestehender rnstltutlonen.
In elner Vorbereltungsphase bemühen wir uns gemeinsam mlt den Verantwortllchen um
elne gründllche Abklärung der Gegebenhetten Im Heim; dle bauliche Gestaltung, dlepersonellen und flnanzlellen I'löglichkeiten, die blsherlge Zlelsetzung und dle Aus-
senkontakte geben eln 81ld des Bestehenden.
Erst nach dleser Vorbereitung haben gemelnsam ausgearbeltete Schrltte und Empfeh-
lungen wlrkllch Chancen, reallslert zu werden.

Für dle rnformatlon an Fachleute, sor,,rle für Aus- und hjelterblldun gskurse konnten lm
BerlchtsJahr aIle lvlltarbel ter der Beratungsstelle eingesetzt werden.
In vler Berufskursen fÜr Klnderschwestern, Kinderpflegerlnnen, Klelnklnderzleherln-
nen erteLlen wlr Unterrlcht ln Entwlcklungspsychologle, Im hlelterblldungskurs für
Säugllngsfürsorgerlnnen wurde eLne Ein'l:üh:'ung i;r die Krisen und Störungen ln denersten LebensJahren vermlttelt und der Ausblldungskurs für Säugllngsfürsorgerlnnen
wurde dleses f'lal elngeführt in die Prcbleme des Klndes 1n Fremdpflege. fn fünf Hei-
men und Krlppen durften wlr mlt dlesem Kurs Beobachtungsübungen durchführen und zu-
dem ln den Gespräehen mlt Helmleiterinnen eln eindrückliches BlId ihrer Aufgaben
und Bemühunsen sewinnen.



-6-
!

Von grosser Wlchtlgkelt slnd für uns dte Kontakte mlt Helm- ünd Krlopenlelterln nen
und zu den Fachleuten tn den Sozlal.beratungsdlensten. In unserer FachkonmLs ston
slnd Vertreter dleser Fachberelche vertreten. Eln für belde Telle wertvoll.er Er-
fahrungsaustausch lst dadurch ln Gang gekommen. 0a Fachleute 1n Sozlalstellen zumTell bewusst Alternatlvlösungen zu Helm- und Krlppen-Erzlehung von Säugllngen und
Klelnktndern suchen und slch um elne sorgfältlge Auswahl. und Beratung von Pflege-
famlllen bemühen, flnden wlr ung oft ln Arbeltsgruppen und Elnzel.besprechungen zu-
sarmen, um von verschledenen Selten her glelche Zlele anzugehen.

Zahlrelche Anfragen - melst an Frau Dr. I'lel.erhofer gerlchtet - um Elehendlung von
Problemklndern 1m Säugl1ngs- und Klelnklndalter, zetgen etn grosses Bedürfnls von
JugendfÜrsorge und Oeffentllchkett auf, dam wlr abar lm Jetzlgen Rahmen der Bera-
tungsstelle noch nlcht entsprechen können.

Berlcht über dle Nachuntersuchung von Klndern, welche thre erste Lebenszelt
ln Helmen verbracht haben von 6. Slmeon

Alle Klnder, welche heute zur Nachuntersuchung kommen, gtehen zwlschen dem 14. und
15. LebensJahr. Blsher wurden 64 Klnder untersucht, davon 28 Schwelzer und 36 Aus-
1änder.
Der heutlge Stand der Untersuchung lässt noch kelne Schlüsse zu. Elnlge äussere
Oaten geben Jedoch berelts Hinwelse auf besondere Probleme der untersuchten Klnder.

So mussten 24 Klnder (37e.J lm Verlauf der Schulzelt dle Klasse repetleren.
(Verglelch: In der Stadt Zürlch slnd es ?,5"a aller Schüler.)

24 Klnder (372) benötlgt en Hllfe durch schulosvch ologlsche oder Klnder-
psychlatrlsche Untersuchung und Behandl.ung.
(Verglelch: In Baselstadt slnd es 1968 7? al.ler Klnder.)

01ese Besonderhelten aus der untersuchten Klndergruppe können nlcht dlrekt mit
Frustratlonsfolgen aus dem frühen Klndesalter ln Verblndung gebracht werden. Sle
zelgen Jedoch, dass dle von uns nachuntersuchten Klnder nlcht elner Durchschnttts-
populatlon entsprechen. Es wlrd Aufgabe der Gesamtauswertung t1974) seln, hler
gründ11cher nachzuforschen.

01e fnstltutslelterln :

Dr,med. lvlarle l"'lelerhofer
Zürlch, 20.November 1972


